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Sechste Auflage derNacht der Unternehmen am 6. November im Aachener Technologiezentrum. Rundfahrt zu interessanten Firmen in der Region.

ViaKarrierebörsemitVollgas indenJobstarten
VON BERTHOLD STRAUCH

Aachen. Sie ist eine der größten
und wichtigsten Jobbörsen der ge-
samten Region: Wer auf der Suche
nach einer sicheren Anstellung in
seinem Traumberuf ist, wenn ge-
rade das Studium mit Bravour ab-
geschlossenworden ist, der kommt
eigentlich an der „Nacht der Un-
ternehmen“ nichtwirklich vorbei.
Diese erfolgreiche Karrieremesse
findet amMittwoch, 6. November,
bereits in ihrer sechsten Auflage
statt.

Das bekannte und bewährte
Grundprinzip dieser Veranstal-
tung unter dem flotten Motto
„Vollgas zum Job“: Regionale Fir-
men präsentieren sich und ihre
Stellenangebote in den Räumen
des Technologiezentrums am Aa-
chener Europaplatz (TZA) jungen
Absolventen der Hochschulen in
geballter Form. Wer auf der Suche
nach einer qualifizierten berufli-
chen Startaufgabe ist, kann die
einzelnen Ausstellungsstände be-
suchen und mit den Personalver-
antwortlichen der Betriebe unmit-
telbar ins Gespräch kommen.
Nach solchen Erstkontakten ha-
ben sich schon vielfach interes-
sante und spannendeWege hin zu
einer reizvollen Aufgabe eröffnet,
sagen viele, die die vergangenen
Veranstaltungen bereits besucht
haben.

Und dazu gehört zum Beispiel
auch Martin Hoffmann. Der
27-jährige Eschweiler hat in Aa-
chen Betriebswirtschaft studiert.
Und neben der RWTH stand auch
die Universität im belgischen Lüt-
tich auf seinem Studienplan. Die
Hochschulen hat er im vergange-
nen Jahrmit demMasterabschluss
verlassen. Per Zufall, erzählt er,
habe er von der Nacht der Unter-
nehmen gehört und beschlossen,

sich dort einmal umzusehen und
abzuklopfen, wie die beruflichen
Perspektiven im näheren Umfeld
für ihn ausfallen. Nicht ganz un-
vorbereitet ging er ins TZA. Denn
für den Fall des Falles, dass ihm lu-
krative Angebote unterbreitet wer-
den sollten, bereitete er einige Ex-
emplare seines Lebenslaufs auf
und nahm sie gleichmit.

Mit verschiedenen Betrieben
kam er ins Gespräch, so auch mit
Vertretern der Energie Nordeifel
GmbH & Co. KG aus Kall. Dieses
Unternehmen ist insbesondere im
Bereich der Energiewende mit al-
ternativen Versorgungsangeboten
engagiert und war auf der Suche
nach qualifizierten Mitarbeitern
für den Bereich Steuerung und
Controlling. Das war eine Aufgabe
so recht nach demGeschmack des
jungenAbsolventen. ImNachgang
brachte er unter Berufung auf die
Begegnung bei der Nacht der Un-
ternehmen eine offizielle Bewer-
bung zu Papier. Und schnell kam
dann auchdie erhoffte Zusage. Seit
dem 1. Februar dieses Jahres ist
Martin Hoffmann nun bei dem

Energieversorger angestellt. Und
seinen Schritt habe er nicht bereut,
versichert er und spricht von einer
„wirklich interessanten Aufgabe.
Ich fühle mich hier sehr wohl.“
Hoffmann kümmert sich um den
Stromeinkauf. Und im nächsten
Jahr kommt auch das Thema Gas-
versorgung als neue Aufgabe für
ihn hinzu.

Um sich das Pendeln nach Kall
zu erleichtern, hat er sich inzwi-
schen „auf halber Strecke“, in Sim-
merath, eine Wohnung gesucht
und ist umgezogen.

„Rundum gelohnt“

„Mein Besuch bei der Nacht der
Unternehmen hat sich rundum
gelohnt, ich kann ihn nur jedem
Absolventen empfehlen“, unter-
streicht Hoffmann. Natürlich
dürfte die Karrierebörse auch
schon sehr aufschlussreich für Stu-
denten sein, die das Abschluss-
zeugnis noch nicht in der Tasche
haben, aber sich schon mal aus-
führlich über verschiedene Job-
möglichkeiten in der Region
schlauer machen möchten. Glei-
ches gilt auch für Abiturienten.

Dochnicht nur imTechnologie-
zentrum warten vielfältige Infor-
mationen. Denn von dort aus star-
ten auch regelmäßige Bustouren
zu Firmen ins Umland, um sich
den einen oder anderen potenziel-
len Arbeitsplatz schonmal vor Ort
direkt anzuschauen – inklusive ei-
ner euregionalen Komponente
jenseits der Grenzen, also in den
Niederlanden und Belgien. Apro-
pos: DieNiederlande fungieren bei
der kommenden Auflage der Börse
übrigens als offizielles Partner-

land. Und so hat sich deswegen
auch Bert Kersten, derMinister der
Provinz Limburg für Arbeit, Bil-
dung, Nachhaltigkeit und Energie,
als offizieller Besucher in Aachen
angesagt.

Auf die Teilnehmer wartet eine
Fülle aufschlussreicher Angebote.
Dazu zählen zum Beispiel auch
Talkrunden, die der stellvertre-
tende Chefredakteur unserer Zei-
tung, Bernd Büttgens, moderieren
wird. Experten der Aachener Agen-
tur für Arbeit bieten überdies einen
besonderen Service. Bevor die Be-

werbungsmappen an potenzielle
Arbeitgeber weitergereicht wer-
den, werfen sie einen Blick in die
mitgebrachtenUnterlagenund ge-
ben Hinweise für eventuelle Ver-
besserungen, die die Chancen der
Jobsuchenden wirkungsvoll ver-
größern könnten. Und zudem be-
steht die Gelegenheit, kostenlos
professionelle Bewerbungsfotos
machen zu lassen – damit auch
schon der erste optische Eindruck
möglichst überzeugend ausfällt.

Im vergangenen Jahr nahmen
mehr als 1800 Besucher die breit-

gefächerten Informationsange-
bote in Anspruch. Sie hatten die
Gelegenheit, sich bei über 90 Aus-
stellern umzuschauen. An diesen
großen Erfolg dürfte auch bei der
Neuauflage der Nacht der Unter-
nehmen wieder angeknüpft wer-
den.

Sehr angetan von diesem For-
mat ist auch die Kisters AG, ein Aa-
chener Software-Spezialist für
Energiemanagement mit insge-
samt 520 Mitarbeitern weltweit,
davon rund 200 am Stammsitz
(siehe „Nachgefragt“).

Warum nehmen Sie an der Nacht
der Unternehmen teil?

Kisters: Sie bietet uns ein einmali-
ges Forum, sich als attraktiver Ar-
beitgeber in Aachen zu präsentie-
ren und Kontakt zu möglichen
neuen Mitarbeitern zu bekom-
men. Das Format ermöglicht eine
ungezwungene Kontaktauf-
nahme durch Interessenten, und
wir können im direkten, persönli-
chen Kontakt die Möglichkeiten
einer Mitarbeit diskutieren, ohne
gleich in ein formales Bewer-
bungsgespräch einsteigen zumüs-
sen.

Wie sind Ihre bisherigen Erfahrun-
gen? Gibt es Einstellungen, die aus
dabei geknüpften Kontakten resul-
tieren?

Kisters: Sie sind durchweg positiv.
In den vergangenen Jahren beka-
men wir nach der Nacht der Un-
ternehmen gezielte oder Initiativ-
bewerbungen, woraus sich auch
einzelne Einstellungen ergeben
haben. In derMehrzahl allerdings
waren die auf der Veranstaltung
geknüpften Kontakte eher der
„Aufhänger“ für spätere Bewer-
bungen, insbesondere von Stu-
denten, die sich schon vor Ab-
schluss ihres Studiums bei der
Nacht der Unternehmen über
mögliche Arbeitgeber in der Re-
gion orientiert hatten.

Welche StellenmitwelchenQuali-
fikationen haben Sie aktuell zu be-
setzen?

Kisters: Aktuell in Aachen Stellen
im Bereich der Softwareentwick-
lung sowie im Projektmanage-
ment und Vertrieb. In der Soft-
wareentwicklung suchen wir so-
wohl ambitionierte und moti-
vierte Einsteiger als auch Praktiker
mit einigen Jahren Berufserfah-
rung. Für Projektmanagement
und Vertrieb haben wir eher die
„Seniors“ mit nachgewiesener
einschlägiger Berufserfahrung im
Visier. Zudemgibt es anden ande-
ren Kisters-Standorten vergleich-
bare freie Stellen in diesen Berei-
chen, was für Nicht-Aachener
durchaus eine sehr interessante
Perspektive sein kann. Und nicht
zuletzt können engagierte Studen-
ten schon während ihres Studi-
ums als Hiwi, Praktikant oder mit
einer Abschlussarbeit einsteigen,
was ihnen die Tür zu einer berufli-
chen Laufbahn bei Kisters öffnet.

▶ KLAUSKISTERS

Vorstand KistersAG
Aachen

NACHGEFRAGT

AlsattraktiverArbeitgeberpräsentieren

Anziehungspunkt für Hochschulabsolventen, Studenten und Abiturienten: Das Technologiezentrum bittet zur sechsten Auflage der großen regionalen Karrierebörse. Foto: Jaspers

Kann den Besuch der Nacht derUn-
ternehmen nur empfehlen: Martin
Hoffmann fand dort zum Job.


